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Bemerkungen

� Hier die 3-D Modelle.
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Bemerkungen

� Hier exemplarisch ein Berechnungsnetz.

� Die Modelle bestehen je nach Modell aus ca. 9,6 Mio. Zellen.

� Um die Wandreibungseffekte hinreichend auflösen zu können, wurden die Wände des Strömungsraumes mit 
zwei dünnen Prismenschichten versehen.
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Bemerkungen

� Hier die Strömungsvektoren in einer Schnittebene (Draufsicht).

� Man sieht wie das Wasser von dem äußeren ringförmigen Kanal in den inneren Kanal über die interne Wand 
(radiale Strömung, 1) fließt. Gleichzeitig ist in dem äußeren Kanal eine Strömung (2) von links (Zufluss) nach 
rechts.

� Die Wasserjets (Hochgeschwindigkeit in der Mitte, 3) sind stärker in der rechten Hälfte, gegenüber dem Zufluss, 
als in der linken Hälfte.
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Bemerkungen

� Hier die Strömungsvektoren in einer tieferen Schnittebene (Draufsicht).

� Man sieht wie das Wasser von dem inneren ringförmigen Kanal in der Mitte durch die viele Bohrungen fließt und 
schnelle Wasserjets bildet. 

� Die Wasserjets sind deutlich stärker in der rechten Hälfte, gegenüber dem Zufluss, als in der linken Hälfte.
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Bemerkungen

� Hier die Strömungsvektoren in einer noch tieferen Schnittebene (Draufsicht).

� Die Wasserjets sind deutlich stärker in der rechten Hälfte, gegenüber dem Zufluss, als in der linken Hälfte.

� Die Strömung vom Zufluss in dem äußeren Kanal ist schneller als in den anderen Ebenen.

� In dem inneren Kanal fließt das Wasser zurück von rechts nach links, umgekehrt als bei den höheren Ebenen. 

� Durch diese Rückströmung des Wassers steigen die Druckverluste an, daher sind die Wasserjets im linken 
Bereich schwächer. 
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Bemerkungen

� Hier die Strömungsvektoren in einer Schnittebene (Frontansicht).

� Man sieht wie das Wasser von dem äußeren ringförmigen Kanal in dem inneren Kanal über die interne Wand (1) 
fließt und dann in der Mitte durch die viele Bohrungen. 

� Die Strömung über die interne Wand (1) links ist schneller als auf der rechten Seite, gegenüber dem Zufluss. 

� Im tieferen Bereich des inneres Kanals strömt das Wasser zurück von rechts nach links (siehe Folie 8) und dann 
von unten nach oben zu den Bohrungen (2). 
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Bemerkungen

� Hier die Druckverteilung in einer Schnittebene (Draufsicht).

� Im Kanal steigt der Druck von links (Zufluss) nach rechts. Daher sind die Wasserjets in der rechten Hälfte 
stärker als in der linken Seite.

� Man sieht auch wie der Druck zwischen dem Kanal und der Luft in der Mitte sehr stark sinkt. 

� Ganz in der Mitte steigt der Druck wieder an, da die Wasserjets dort aufeinander prallen.
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Bemerkungen

� Hier die Druckverteilung in einer tieferen Schnittebene (Draufsicht).

� Das Wasser fließt ein und prallt gegen die innere Wand (roter Hochdruckbereich).

� Im Kanal steigt der Druck von links (Zufluss) nach rechts. Daher sind die Wasserjets in der rechten Hälfte 
stärker als auf der linken Seite.

� Man sieht deutlich wie der Druck am Einlass der Bohrungen stark sinkt.
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Bemerkungen

� Hier die Druckverteilung in einer noch tieferen Schnittebene (Draufsicht).

� Das Wasser fließt ein und prallt gegen die innere Wand (roter Hochdruckbereich).

� Im Kanal steigt der Druck von links (Zufluss) nach rechts. Daher sind die Wasserjets in der rechten Hälfte 
stärker auf in der linken Seite.

� Man sieht deutlich wie der Druck am Einlass der Bohrungen stark sinkt.
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Bemerkungen

� Hier die Druckverteilung in einer Schnittebene (Frontansicht). 

� Das Wasser fließt ein und prallt gegen die innere Wand (roter Hochdruckbereich). Die Ablenkung um die innere 
Wand zu überfließen erzeugt einen starken Druckverlust (1).

� Im Kanal steigt der Druck von links (Zufluss) nach rechts. Daher sind die Wasserjets in der rechten Hälfte 
stärker als auf der linken Seite.

� Man sieht deutlich wie der Druck am Einlass der Bohrungen stark sinkt.
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Bemerkungen

� Hier der Volumenanteil von Wasser in einer Schnittebene (Draufsicht).

� Man sieht die Spuren der Wasserjets und ihren Zusammenstoß in der Mitte. Dort mischt sich Wasser mit Luft.
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Bemerkungen

� Hier der Volumenanteil von Wasser in einer tieferen Schnittebene (Draufsicht).

� Man sieht die Wasserjets und ihren Zusammenstoß in der Mitte. Dort mischt sich Wasser mit Luft.

� Die Wasserjets auf der linken Seite sind kürzer (schwächer) und werden abgelenkt von dem hohen Druck in der 
Mitte.
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Bemerkungen

� Hier der Volumenanteil von Wasser in einer noch tieferen Schnittebene (Draufsicht).

� Man sieht die Wasserjets und ihren Zusammenstoß in der Mitte. Dort mischt sich Wasser mit Luft.

� Die Wasserjets auf der linken Seite sind kürzer und werden abgelenkt von dem hohen Druck in der Mitte.
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Bemerkungen

� Hier die Druckverteilung in einer Schnittebene (Frontansicht). 

� Man sieht die Wasserjets und ihren Zusammenstoß in der Mitte. Dort mischt sich Wasser mit Luft. 

� Die Wasserjets auf der linken Seite sind kürzer und werden abgelenkt von dem hohen Druck in der Mitte.
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